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Wellensittiche halten für


Anfänger


Wie Sie Ihre Wellensittiche ideal halten,


pflegen, beschäftigen und zähmen


Judith Seifert





Was erwartet Sie in


diesem Buch?


Wellensittiche sind die wohl beliebteste Vogelart, um sich einen gefiederten Freund ins Haus zu holen. Doch was müssen Sie beachten? Wie lange können Ihnen Ihre Vögel treue Begleiter sein? Was brauchen sie, um ein möglichst friedliches und artgerechtes Leben zu führen? Es gibt auch bei den Wellensittichen einiges zu beachten. Wie bei uns Menschen, gibt es auch bei den Wellensittichen unterschiedliche Charaktere, dennoch können Sie beruhigt sein. Diese kleine Papageienart, die ursprünglich aus Australien stammt, gehört zu den sehr sozialen Tieren, die gerne die Gesellschaft suchen. Sind Sie der richtige Geselle für die kleinen Piepmätze? Sagt die Farbe etwas über den Charakter aus? Womit können Sie Ihre Wellis glücklich machen? Mögen Ihre Lieben die Ofen- und Heizungswärme oder sind sie am besten draußen in einer Voliere aufgehoben?


Wenn Sie sich diese Fragen oder auch nur einige davon stellen, dann ist dieses Buch genau richtig für Sie. Denn auch wenn Wellensittiche zu den kleineren Haustieren gehören, so bedeutet es nicht, dass sie nicht ausreichend Beachtung und Pflege brauchen. Ich hatte damals zu Jugendzeiten zwei Wellensittiche. Flippi und Chicca - Flippi, der Name war Programm. Er war ein ausgeflippter kleiner Vogel, der mir stets bei den Hausaufgaben auf der Schulter saß und zugeguckt hat. Und wenn er das nicht gemacht hat, saß er an den Posterkanten und hat die Backstreet Boys angeknabbert oder anderen Unfug getrieben. Dennoch war er mir ein treuer Freund. Chicca war ein sehr zurückhaltendes Geschöpf und hat sich den Quatsch ihres Kumpanen lieber aus sicherer Entfernung angeguckt.


Ich möchte Ihnen gern dabei helfen, Ihren Wellensittichen ein schönes Zuhause zu bieten und ihnen ein schönes Leben zu bescheren, wenn sie denn bei Ihnen einziehen dürfen.





Ursprüngliches Leben der


Wellis



HERKUNFT


Wie bereits erwähnt, gehören die Wellensittiche zur Art der Papageien. Sie stammen ursprünglich aus Australien und leben dort in teils riesigen Schwärmen. Zusammen fliegen sie auf der Suche nach Futter und Wasser zu Tausenden durch das Land. Hier lässt sich schon erahnen, dass diese Papageienart einer sehr sozialen und geselligen Bande angehört.


Von Natur aus haben die Vögel ein grün-gelbes Gefieder. Sie haben einen gelben Kopf mit sechs dunklen Tupfen, einen violetten Wangenfleck auf jeder Seite und auf dem Hinterkopf und oberen Rücken dunkle Wellen. Der Rumpf und Rücken werden von grünen Federn geziert. Die Schwung- und Schwanzfedern sind dunkelblau bis schwarz. Das ist die beste Farbe, um sich in der australischen Natur in den Eukalyptusbäumen zu verstecken und vor Feinden in Sicherheit zu bringen.


Die kleinen Papageien wurden um 1840 zu Tausenden eingefangen und nach Europa verschifft. Dort sollten die fröhlich zwitschernden Gesellen mit dem leuchtenden Gefieder die Bevölkerung ebenfalls erheitern. Diese anstrengende und stressige Reise hat kaum ein Tier überlebt. Leider hielt das viele Händler nicht davon ab, es weiter zu versuchen. So wurde der Export 1884 verboten und unter Strafe gestellt.


Anderweitige Farbschläge sind erstmals 1878 in Belgien gezüchtet worden. Die ersten blauen Wellensittiche sind geschlüpft. Damals eine Sensation, heute völlig normal. Die verschiedenen Farbpigmente wurden in ihrer Stärke verändert, wodurch die andersfarbigen Wellis entstanden sind. Heutzutage gibt es reinweiße, gelbe, blaue, grüne oder auch gescheckte Wellensittiche. Rote Wellensittiche bleiben den Züchtern trotz vieler Versuche jedoch verwehrt. Die kleinen Papageien verfügen nicht über die genetischen Anlagen, ein rotes Gefieder auszubilden.





NATÜRLICHER LEBENSRAUM


Die Wellensittiche halten sich gerne in der Nähe von Wasserläufen auf. Offene Busch- oder Savannengegenden sind ein bevorzugter Aufenthaltsort, während Waldgebiete gemieden werden. Die Vögel können zwar ohne zusätzliche Wasserzufuhr überleben, doch schätzen sie die Nähe zum Wasser. Vor dem Abflug am Morgen trinken sie gerne Tauwasser von Pflanzen oder baden im nassen Gras.


Da Wellensittiche in freier Wildbahn nicht die Möglichkeit haben, große Fettdepots anzulegen, legen sie keine riesigen Entfernungen am Tag zurück. Würde der Lebensraum es hergeben, blieben die Wellis in einem Gebiet. In Australien sind die Niederschläge jedoch sehr unterschiedlich, sodass das Nahrungsangebot nicht immer ausreichend ist an einem Platz. Das zwingt die Vögel dazu, weiterzuziehen und ihr Nomadenleben zu leben.


Zu den natürlichen Feinden gehören Greifvögel. Um einen Welli zu fangen, muss sich der Greifvogel jedoch auf genau ein Tier fixieren. Das fällt im Schwarm sehr schwer, da die Wellis durch ihre natürliche Farbgebung vor allem im Flug nicht einzeln auszumachen sind.


Auch am Boden oder auf den Bäumen müssen die kleinen Federbälle aufpassen. Hier können sich Schlangen aufhalten, die so einen hübschen Leckerbissen gerne verspeisen. Leider spielen Buschbrände im australischen Raum immer noch eine große Rolle und sind eine Bedrohung. Sie rauben den Tieren neben ihren Futterplätzen auch die Brut- und Schlafplätze. Die Tiere sind gezwungen weiterzuziehen. Womöglich haben sie sich noch nicht ausreichend stärken können für den Flug und schaffen eine längere Strecke nicht. Hinzu kommt, dass der große Hunger aller Tiere zur Nahrungsknappheit in dem angesteuerten Gebiet führen kann.


Die erwartete Lebensdauer ist bei den freilebenden Tieren schwer zu ermitteln. Man geht davon aus, dass sie in etwa fünf bis sieben Jahre alt werden. Vorausgesetzt, sie fallen keinem Feind zum Opfer oder erkranken schwer.


Anders als in Europa werden die Wellensittiche in Australien nicht als Haustiere gehalten, sondern gehören dort zu den Nahrungsmitteln.





Gedanken vor der


Anschaffung



HALTUNGSVORAUSSETZUNGEN


Vor der Anschaffung der kleinen Australier müssen Sie sich zuerst fragen, ob Sie ihnen alles für eine artgerechte Haltung bieten können.


Sie wissen schon, dass der Wellensittich ursprünglich in großen Schwärmen lebt. Aus diesem Grund ist es auf jeden Fall zwingend notwendig, sich nicht nur ein Tier anzuschaffen. Sie sollten auf jeden Fall paarweise oder wenn möglich sogar in kleinen Schwärmen gehalten werden. Artgenossen untereinander können sich gegenseitig pflegen oder von Parasiten befreien, was einem Menschen nicht ohne weiteres möglich ist. Sie können voneinander lernen, miteinander spielen und über Töne oder Bewegungen kommunizieren.


Je nach Anzahl der Vögel muss natürlich auch eine passende Voliere ihren Platz finden. Bei einem Pärchen gilt hier als Richtwert eine Größe von 150 x 60 x 100 cm. Für einen Schwarm muss diese natürlich entsprechend größer ausfallen.


Wenn Sie Ihren Vogel im Haus oder in der Wohnung halten wollen, achten Sie bitte darauf, dass für einen möglichen Freiflug ein paar geeignete Landemöglichkeiten vorhanden sind. Nicht zu vergessen, dass Fenster und Türen geschlossen sein müssen und der Vogel das Fenster auch als Fenster wahrnehmen muss. Zu schnell kann es ihm sonst so ergehen wie manchen heimischen Vögeln, die im Haus einen Besuch abstatten wollen, aber plötzlich durch die Scheibe abgebremst werden.


Klettermöglichkeiten mögen Wellis besonders gern. So wie ihre großen Artgenossen ziehen auch sie sich gern mal mit dem Schnabel an einem Seil hoch oder machen andere Kunststücke.


Nicht zu vergessen sind Futter- und Trinkstellen. Diese können auch in der Voliere angebracht werden. Idealerweise befestigen Sie diese an den Seiten der Voliere, denn die Wellensittiche können recht ungestüm werden, wenn es darum geht, ein Sandbad auf dem Boden zu nehmen. So besteht keine Gefahr, dass nach kurzer Zeit alles verschmutzt ist.


Unabdingbar ist ein Badeplatz für den Wellensittich. Es gibt in Zoohandlungen Bäder, die in die Türöffnung gehängt werden können. Diese sind sehr praktisch, da das Wasser bei Bedarf jederzeit gewechselt werden kann, ohne dass man hierfür in den Käfig greifen muss. Einfache Schalen reichen aber auch.



WEITERE ÜBERLEGUNGEN


Wellensittiche sind zwar nur kleine Tiere, dennoch sollten Sie sich darüber im Klaren sein, dass die Tiere unter guten Lebensbedingungen zehn bis fünfzehn Jahre alt werden können.


Überlegen Sie sich, wie sich Ihre Lebenssituation eventuell verändern kann und ob die Tiere auch zu veränderten Gegebenheiten noch Platz in Ihrem Leben haben.


Es ist nicht ratsam, seiner alten Oma Wellensittiche gegen die Einsamkeit zu schenken, wenn sie sich selber nicht darum kümmern kann. Genauso wenig sollten die Wellis ein Versuch sein, ob die Kinder sich verantwortungsbewusst um ihre Tiere kümmern. Es sollten stets Eltern dahinterstehen, die sich den Tieren bei Desinteresse annehmen. Allerdings sollte dies bei jeder Tierart der Fall sein und nicht nur bei den Wellensittichen.


Wellis sind kleine Plappermäuler. Schließlich gehören Sie zur Rasse der Papageien. Von früh bis spät können die kleinen Federbälle für Stimmung sorgen. Dies ist selten eine penetrante Geräuschkulisse. Die lieben Tiere verstehen es jedoch gut, sich Gehör zu verschaffen, wenn ihnen danach ist. Sitzen Sie mit Ihrem Besuch zusammen, möchten die Wellis gern auch ein Wörtchen mitreden.


Zu Beginn hatte ich schon von meinem Flippi erzählt. Er ist kein Einzelfall, was das Anknabbern von Gegenständen angeht. Ist zum Beispiel die Tapete eventuell an einer kleinen Stelle lose und sieht besonders schmackhaft aus, so hat es für das Tier durchaus einen Reiz, diese mal näher zu erkunden. Natürlich muss immer darauf geachtet werden, dass die Gesundheit des Tieres bei solchen Aktionen nicht in Gefahr gerät.


Gerne werden Wellensittiche als kleine, kuschelige Plüschvögelchen dargestellt. Dem ist nicht so. Es gibt wirklich jede Menge handzahme Tiere, das ist aber keine Selbstverständlichkeit.


Informieren Sie sich vorab, wo Sie einen vogelkundigen Tierarzt finden. Nicht jeder Tierarzt ist der richtige Ansprechpartner für Ihren kleinen Liebling.





Lebensumfeld des


Wellensittichs



HALTUNG IN DER AUßENVOLIERE


Sie möchten gerne Wellensittiche haben, aber nicht im Haus oder in der Wohnung? Das ist gar kein Problem. Glücklich werden Ihre Federbälle mit einer mindestens vier Quadratmeter großen Außenvoliere, je nach Schwarmgröße. Dies kommt der artgerechten Haltung sogar sehr nahe. Die Vögel haben die Geräusche der Umwelt und können ihre Sinne schärfen, wie es in freier Wildbahn der Fall ist. Dazu können sie genüsslich ihre Runden drehen und haben ausreichend Flugfläche zur Verfügung. Frische Luft, freie Sicht und ein abwechslungsreicheres Leben sind an der Tagesordnung.


Allerdings sollte hierbei berücksichtigt werden, dass eine Außenvoliere andere Gefahren mit sich bringt. Es muss ausreichend Schutz geboten werden gegen Futterneider oder andere Raubtiere. Klingt dramatisch und der erste Gedanke ist, wir haben keine Raubtiere…, aber hierzu zählen z. B. auch Mäuse, Ratten, Marder oder Raubvögel. Die ungeliebten Nager suchen sich gern einen Weg ins Innere und räubern Nester oder Futternäpfe leer. Zusätzlich können sie Parasiten in die Voliere schleppen, die Ihren Vögeln schlimm schaden können.


Wellensittiche sind hart im Nehmen und können auch im Winter Minusgerade aushalten. Nichtsdestotrotz sollte die Voliere windgeschützt an einem sonnigen Ort stehen. Zuviel Straßenlärm sollte nicht vorhanden sein und der Parkplatz ist auch nicht gerade der geeignete Ort. Je nach Lage Ihres Grundstücks empfiehlt es sich, eventuell vorher mit den Nachbarn Rücksprache zu halten. Fühlen diese sich schnell durch das Gezwitscher gestört und ein Nachbarschaftsstreit könnte sich anbahnen, nehmen Sie vielleicht lieber Abstand von der Idee oder gucken sich nach einem anderen geeigneten Platz um.


Im Winter müssen Sie dafür sorgen, dass die gefiederten Freunde einen Schutzraum haben, in den sie sich bei großer Kälte zurückziehen können. Dieser sollte ebenfalls groß genug sein, um dort die Flügel zu schwingen. Sind die Temperaturen über mehrere Tage sehr niedrig, halten die kleinen Australier sich dort über einen längeren Zeitraum auf. Somit müssen auch ausreichend Sitzgelegenheiten und Beschäftigungsmöglichkeiten angebracht sein. Hohe Plusgerade sind für den Wellensittich kein Problem. So ist er dies doch aus seinem Herkunftsland gewöhnt.


Die Reinigung einer Außenvoliere ist eine andere Dimension als die einer Voliere im Haus oder in der Wohnung. Machen Sie sich Gedanken, wie Sie den Boden ausstatten wollen. Der Kot muss regelmäßig entfernt werden. Sie haben die Möglichkeit, Fundamentplatten auszulegen, die Sie mit Sand oder Buchenholzgranulat bestreuen. Bei einer Reinigung können Sie diese zum einen fegen und haben zum anderen den Vorteil, dass sich ungeliebte Nager nicht durch die Erde ins Innere der Voliere buddeln können.



HALTUNG IM HAUS ODER IN DER


WOHNUNG


Möchten Sie Ihre Wellensittiche als kleinen Gesellen im Haus oder in der Wohnung halten, ist dies ebenso gut möglich.


Aber auch hier gilt: Zugluft schadet dem Tier! Das ist schon der erste Grund, warum der Käfig nicht auf der Fensterbank stehen sollte. Hinzu kommt, dass die Vögel stehende Wärme oder gestaute Hitze nicht vertragen können. Auf der Fensterbank hat das Tier keine Möglichkeit, sich der permanenten Sonneneinstrahlung zu entziehen. Zusätzlich sollte der Innenraum gut belüftet und nicht stickig sein. Das mögen die kleinen Gesellen gar nicht gern!



Wieviel Pflege müssen Sie


in Ihre Wellensittiche


investieren?


Die Pflege eines Wellensittichs sowie die Reinigung des ganzen Drumherums sollten Sie fest in Ihren Tagesablauf einplanen. Die Tiere sind sehr reinlich und übernehmen ihre Körperpflege im Wesentlichen selber. Im Schwarm unterstützen die Wellis sich hierbei gegenseitig. Sie baden, fressen einfache Körnermischungen sowie zwischendurch auch gerne mal Frischfutter. Somit bleibt hauptsächlich die Arbeit, den Käfig sauber zu halten. Der Kot sowie die Federreste müssen regelmäßig entfernt werden. Und glauben Sie mir, Wellis können richtige Ferkel sein! Im Freiflug kann es natürlich durchaus passieren, dass ein kleines Häufchen unterwegs verloren geht. Der Kot bildet schnell Keime und kann allergische Reaktionen auslösen. Auch ist damit zu rechnen, dass um den Käfig herum der Staubsauger täglich seine Dienste leisten darf.

OEBPS/Images/cover.jpg
WELLLI LAIl?HIE
KANINCHEN
AQ“HI\IUM






